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in Brüssel diskutiert und ein Forderun
genkatalog dem portugisischen Umwelt- 
minister überreicht werden (Portugal 
hat gerade den Vorsitz im Europaparla
ment!).
Der Erfolg des Projektes im vergange
nen Jahr veranlaßt die drei Küstenlan
desverbände des Deutschen Jugendher
bergswerkes in diesem Jahr, verstärkt 
um die Beteiligung von Gruppen zu wer
ben, die an der Küste wohnen, bzw. sich 
nicht unbedingt in Jugendherbergen auf
halten. Allerdings ist für ein Gelingen 
von »Coastwatch Europe« in Deutsch-

Wie aus einer Pressemitteilung des Um
weltministeriums des nordostdeutschen 
Bundesland zu erfahren war, blieb der 
Bestand von See-, Fisch- und Schreiadler 
1991 trotz der relativ ungünstigen, naß
kalten Witterung im Frühjahr auf einem 
hohen Niveau. Mecklenburg-Vorpom
mern verfügt über die weitaus größte 
Dichte aller drei Adlerarten in Deutsch
land.
Von den einhundert bekannten See
adler-Paaren in Mecklenburg-Vorpom- 
mern sind 47 Paare erfolgreich bei der 
Brut gewesen. Dieses ist seit Jahren der 
höchste Bestand (siehe Abbildung). Ins
gesamt flogen, wie schon 1990, 61 Jung
vögel aus.
In den zur Zeit bekannten 54 Schrei
adler-Revieren wurden 1991 49 Brut
paare beobachtet, von denen 21 Paare 
zum Bruterfolg gelangten. Insgesamt

land die Kontakt auf nähme zur Jugend
herberge an der Küste notwendig.
Nur dort bekommt man die Fragebögen, 
nur dort ist bekannt, welche 5 Kilome
ter-Strecken schon begutachtet wurden 
und welche noch einer genauen Untersu
chung bedürfen.
In 1992 ist der Begutachtungszeitraum 
vom 26. September bis 11. Oktober. 
Interessenten wenden sich bitte direkt 
an eine Jugendherberge an der Küste 
oder an: Eckehard Bockwoldt, DJH-Lvb 
Nordmark, Rennbahnstraße 100, 2000 
Hamburg 74

flogen 13 Jungadler aus. Gegenüber den 
vergangenen Jahren ist dieses ein leich
ter Rückgang an Jungtieren. Als Ursa
che werden die ungünstigen Witterungs- 
bedinungen im Frühjahr 1991 und ver
mutlich das daraus resultierende 
schlechte Nahrungsangebot, in der 
Hauptsache Feldmäuse, genannt.
Der Fischadler war in Mecklenburg-Vor
pommern im vergangenen Jahr mit 81 
Brutpaaren vertreten. Der Bruterfolg 
lag bei dieser Art mit 140 Jungadlern et
was unter dem des Jahres 1990. Horste 
des Fischadlers befinden sich zum Teil 
auf Mittelspannungsmasten.
Das hohe Niveau des Adlerbestandes in 
Mecklenburg-Vorpommern konnte nur 
durch die Betreuung zahlreicher ehren
amtlicher Helfer gehalten werden, denn 
vielerorts seien vermehrt Störungen in 
den Revieren zu beobachten gewesen.

Zur Phosphatbelastung 
in den Gewässern 
Mecklenburg-V orpommerns
Das Umweltministerium des Landes 
teilt mit, daß die Auswertung der im 
Jahre 1991 von den Staatlichen Ämtern 
für Umwelt und Natur erhobenen Ge
wässergütedaten in Mecklenburg-Vor
pommern folgende erste zusammenfas
sende Kurzeinschätzung des Gütezustan
des der oberirdischen Gewässer des Lan
des ergibt:
In fast allen untersuchten Fließ- und Kü- 
stengewässem ist 1991 ein deutlicher 
Phosphatrückgang zu verzeichnen. Die
ser Rückgang liegt in allen typischen 
Fließgewässern durchschnittlich zwi
schen 40 - 60 % zum langjährigen Mittel 
1981 - 1991, in den rückgestauten Gewäs
sern und Küstengewässem fällt er im 
allgemeinen geringer aus.
Dies kann auf eine Vielzahl von positiv 
wirkenden Faktoren zurückgeführt wer
den. Die wesentlichen Ursachen dafür 
sind der Einsatz phosphatfreier Wasch
mittel, die stellenweise Umstellung der 
Kläranlagentechnologien (zusätzlich 
Phosphatfällung z.B. in den Kläranla
gen Güstrow, Schwerin, Stralsund, Par- 
chim, Demmin), die Stillegung von Indu
striebetrieben, der Rückgang der Vieh
bestände und des Düngemitteleinsatzes 
sowie Flächenstillegungen in der Land
wirtschaft.
Weitere Verbesserungen der Wassergüte 
bezüglich des Sauerstoffhaushaltes und 
der organischen Belastung sind in einer 
Reihe von Fließgewässern, insbesondere 
durch Abwasserlastsenkungen, zu ver
zeichnen. Sehr deutlich zeigt sich dies in 
der Recknitz.

Seidenschwanz sommers 
in den Dolomiten
4. 8. 1991, 8.45 Uhr, auf 1480 m, im Val di 
Cave (abgelegenes Seitental des Valsu- 
gana, Trentiner Dolomiten, große, auf
gelockerte Lärchenwälder) auf Lärchen
wipfel 1 Seidenschwanz (Bom bycilla  
garrulus), 5 Minuten in Feldstecher und 
Morgensonne optimal erkennbar. Ruft 
fast ständig - schwirrende Triller - und 
bekommt Antwort von einem weiteren 
Individuum. Fliegt ab, nicht in Richtung 
des Anwortrufs.
Weitergewandert in entgegengesetzter 
Richtung, 9.15 Uhr wieder zwei Ind. ver
hört (dieselben?).
Entweichung aus Gefangenschaft un
wahrscheinlich. Zur Ergänzung: Juli 
1950 kamen mehrmals einige Rotdros
seln - darunter eine singend - zur Beob
achtung über Stockerboden, auf ca. 1200 
m, Gemeinde Sirmian (Etschtal zwi
schen Meran und Bozen).
Sind ähnliche Übersommerungen skan
dinavischer Wintergäste auf der Alpen
südseite bekannt?
Georg Jappe, Alsterkrugchaussee 584 A, 
2000 Hamburg 63
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